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Schaffung neuer Begegnungsräume 
im alten Schulgebäude der Gemeinde Bannewitz

Anlässlich des Umbaus des Rathauskellers als Chronik-

und Verwaltungsarchiv, offene Bibliothek und Begeg-

nungsraum lud Bürgermeister Heiko Wersig zahlreiche

Gäste, darunter auch Landrat Michael Geisler, zur offi-

ziellen Eröffnung nach Possendorf ein. Neben der Bege-

hung der neuen Räumlichkeiten, der Eintragung ins

Goldene Buch und einer gemeinsamen Baumbepflan-

zung auf dem Vorplatz des Rathauses stand auf dem Ta-

gesprogramm ebenso das 3. Treffen der Heimatforscher

und Ortschronisten. Passend dazu berichteten Bürger-

meister Wersig und Prof. Dr. Hardtke, Vorstandsmitglied

des Landesvereins Sächsischer Heimatschutz e. V., zur

Historie und Heimatgeschichte des Ortes. 

Auch Landrat Geisler richtete Worte an die Gäste:  „Denk-

mäler verbinden uns mit der Vergangenheit. Sie verset-

zen uns in eine Zeit, die noch nicht von moderner Tech-

nik geprägt war und daher keine umfassenden bildli-

chen Dokumentationen kannte. Durch die Sanierung

bewahren wir nicht nur diesen historischen Zeitzeugen,

sondern eröffnen dem Gebäude zugleich eine neue, öf-

fentliche Nutzung durch Bürgerinnen und Bürger sowie

den Schülerinnen und Schülern im benachbarten

Schulgebäude. So wird es zu einem lebendigen Teil un-

serer heutigen Erzählung.“

Das alte Schulgebäude wurde 1905 als repräsentative

Schule mit Neorenaissanceformen errichtet. Nach

knapp 90 Jahren wurde der Schulbetrieb im Gebäude

eingestellt und 1999 mit dem Zusammenschluss der

Gemeinden Possendorf und Bannewitz zur Gemeinde

Bannewitz als Verwaltungssitz eingerichtet.

Aufgrund der großflächigen und partiell raumhohen

Versiegelung der Wandoberflächen im Kellergeschoss

und dadurch aufsteigender Feuchtigkeit traten in der

Vergangenheit starke Verschleißerscheinungen an den

Bauteiloberflächen und Geruchsbildung auf. Durch die

daher notwendig gewordenen Umbauarbeiten wurde

der Umzug des Archivs aus dem Dachgeschoss und von

externen Standorten in das Kellergeschoss ermöglicht.

Im Kellergeschoss werden nun zusätzlich zum histori-

schen Archiv eine Bibliothek und ein multifunktionaler

Leseraum mit angeschlossenen Sanitäreinrichtungen

und ein Sanitär- und Umkleideraum für Hausmeister

und Küchenpersonal entstehen. Der Umbau des Rat-

hauskellers konnte mit knapp 790.000 Euro realisiert

werden.

Künftig wird die freigestellte Fläche im Dachgeschoss

sowie Teile des Erdgeschosses zu Büros umgebaut und

ein baulicher zweiter Rettungsweg im Dachgeschoss

hergestellt. Dies soll dann gemeinsam mit der Gebäu-

deertüchtigung und den Außenanlagen einschließlich

Gebäudesockel in weiteren Bauabschnitten bis 2030

umgesetzt werden.

Landratsamt Sächsische Schweiz–Osterzgebirge
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Öffnungszeiten der  Gemeindeverwaltung Bannewitz 

n    Rathaus Possendorf

Schulstraße 6

Verwaltung Tel. 035206 / 2 04 0

Ordnungsamt Tel. 035206 / 2 04 23

Bannewitzer Abwasserbetrieb Tel. 035206 / 2 04 13

Montag 09:00-12:00 Uhr

Dienstag              09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr

Donnerstag       09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr

Freitag 09:00-12:00 Uhr

n    Sprechzeiten des Bürgermeisters

Nach vorheriger Vereinbarung Tel. 035206 / 2 04 0

n    Pass- und Meldeämter/Gewerbe:               

Nur nach Terminvereinbarung unter www.bannewitz.de 

Seit 01.08. ohne Termin: Mo, Di, Do, Fr 9:00-10:00 Uhr

Meldeamt Bannewitz:  0351 / 40 900 15

Meldeamt Possendorf: 035206 / 204 30

Gewerbeamt Possendorf:  035206 / 204 29

n    Bürgerhaus Bannewitz

August-Bebel-Straße 1

Bürgerbüro Tel. 0351 / 4 09 00 20

Montag 09:00-12:00 Uhr

Dienstag              09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr

Donnerstag         09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr

Freitag 09:00-12:00 Uhr          

n    Schiedsstelle Bürgerhaus

E-Mail: schiedsstelle@bannewitz.de

Jeden 1. Dienstag im Monat 18:00-19:00 Uhr

n    Bibliothek 

Bürgerhaus Bannewitz Tel. 0351 / 4 09 00 29

Donnerstag        13:00-18:00 Uhr

Rathauskeller Possendorf Tel. 035206 / 2 04 52

ab 14.01.2025

Dienstag              13:00-16:00 Uhr

n    Schulen

Grund- und Oberschule Bannewitz Tel.  0351 / 4 01 57 23 (GS)

Tel.  0351 / 4  01 57 13 (OS)

Grundschule Possendorf Tel.  035206 / 2 15 05

n    Kindertagesstätten

Kinderland Boderitz Tel. 0351 / 4 03 03 62

Kinderland Bannewitz Tel. 0351 / 4 03 02 05

Kita Windmühle Possendorf Tel. 035206 / 2 14 51

Kita Windmühle Hänichen Tel. 0351/4 72 07 17

Kita Regenbogen Boderitz Tel. 0351 / 4 02 98 89

Kita Regenbogen Bannewitz Tel. 0351 / 4 24 74 88

Kita Kirschallee Bannwitz Tel.  0351 / 26 3351 44

n    Horteinrichtungen

Schulhort der Grundschule Bannewitz               Tel. 0351 / 3 23 88 49

Schulhort der Grundschule Possendorf              Tel. 035206 / 2 13 52

n  Friedhof Bannewitz Tel. 0151 / 40218433

Seit 1. Oktober Winterhalbjahr 

Dienstag              15:00-17:00 Uhr

Donnerstag        14:00-16:00 Uhr

Liebe Gemeinde,

zum Ende dieses Jahres konnten wir mit der Über-

gabe des Rathauskellers sowie der Verkehrsfrei-

gabe unserer Gewölbebrücke zwei Großprojekte

erfolgreich beenden. 

Ich wünsche Ihnen allen ein frohes und besinnli-

ches Weihnachtsfest. Diese besondere Zeit des

Jahres lädt uns ein, innezuhalten, die vergangenen Monate Revue passieren

zu lassen und Zeit mit unseren Liebsten zu verbringen. Möge das Weihnachts-

fest Ihnen Freude, Frieden und viele schöne Momente bringen. Lassen Sie uns

die Hoffnung und den Zusammenhalt, die diese Zeit mit sich bringt, in das

neue Jahr tragen.

Gern möchte ich Sie schon heute zum Neujahrskonzert am 4. Januar 2025 in

die Possendorfer Kirche einladen. Außerdem besteht auch in diesem Jahr

wieder die Gelegenheit, am Neujahrsempfang der Gemeinde Bannewitz teil-

zunehmen. Gern begrüßen wir 12 Paare aus allen Ortsteilen, um mit uns 

gemeinsam auf das neue Jahr anzustoßen.

Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung in diesem Jahr und

freue mich auf viele weitere gemeinsame Erlebnisse im kommenden Jahr.

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr wünscht Ihnen

Ihr Bürgermeister

Heiko Wersig

Vorwort des Bürgermeisters
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Aus den Kindereinrichtungen

Kita Kirschallee

Frohe Weihnachten 
wünscht die Kita Kirschallee
Liebe Familien der Gemeinde Bannewitz,

das gesamte Team der Kita Kirschallee und die TSA Bildung und Soziales wün-
schen allen ein fröhliches Weihnachtsfest und einen guten Start in das neue
Jahr. 
Wir bedanken uns für die offenen Begegnungen, die vielen Kontakte und Ge-
spräche sowie das Vertrauen von Eltern und Kooperationspartnern.
Mit Freude und Spannung blicken wir nun auf das Jahr 2025! 

Ihr Team der Kita Kirschallee

Tagesmutter Gruner

Nikolausfahrt 
mit der Parkeisenbahn
Als Überraschung zum Nikolaus fuhren meine Tagespflegekinder, Frau Pause
und ich mit der Parkeisenbahn. Am Eingang wurden wir vom Nikolaus be-
grüßt und er hatte für jedes Kind eine kleine Überraschung in seinem Sack.
Dann ging die Fahrt durch den große Garten endlich los und zum Abschluß
zeigte uns der Lokführer seine Lok noch von Innen. Für die Kinder war es wie-
der einmal ein aufregender und spannender Vormittag.

Vielen Dank auch an Frau Pause, die mich bei diesem Ausflug unterstützte.

Tagesmutter Anja Gruner 

Hort Bannewitz

Leuchtende Augen …

bekommen wieder viele kleine und große Menschen beim Betreten des Hort-
gebäudes in Bannewitz. Die Firma „Böhme-Gartengestaltung“ Bannewitz
sorgte auch in diesem Jahr wieder dafür, dass ein wunderschöner Weihnacht-
baum den Eingangsbereich im Hort schmückt. Dafür ein riesiges Dankeschön
an Herrn Böhme und seine Kollegen. 
Wir wünschen Ihnen allen eine wundervolle Weihnacht mit hoffentlich vielen
leuchtenden Augen sowie einen guten und sicheren Rutsch in das neue Jahr.

Ihr Hort Bannewitz



Gerade war doch noch März und wir
haben beim Frühjahrsputz unseren
CUDO-Raum sowie den Festplatz fit
für die warme Jahreszeit gemacht. Im
April ging es dann auch schon auf die
Fahrräder: Beim Fahrradcheck haben
wir sichergestellt, dass Eure Fahrräder
in einem top Zustand sind, um ent-
spannt in den Sommer zu düsen. Mit-
te Juni lautete unser Motto „Raus auf
die Wiese, rein ins Camping-Wochen-
ende!“. Das bedeutete, Schlafsack ein-
packen, Zelt aufbauen und ab in die
Nacht, um am Lagerfeuer den Wer-
wölfen auf die Schliche zu kommen…
Tja, und dann war da schon unser 
2. Geburtstag Anfang September, ei-
nes unserer absoluten Highlights in
diesem Jahr! So viele coole Leute, ni-
ce Gespräche und noch dazu ein me-
ga Wetter – besser hätte es nicht sein können! Danke an alle, die an unseren
Geburtstag gedacht haben und bei uns mit dabei waren - das bedeutet uns
wirklich viel! Und überhaupt war im Herbst bei uns ne Menge los: Beim Cun-
nersdorfer Herbstfest haben wir wieder für alle eine Schnitzeljagd auf dem
gesamten Festplatzgelände veranstaltet und im Oktober unser Dorf beim
Pflanz- und Pflegeeinsatz ready für die dunklere Jahreszeit gemacht. Nach
den vielen Veranstaltungen stand der November bei uns ganz im Zeichen der
Gemütlichkeit: Bei unserem Filmmarathon haben wir an einem Wochenende
alle Teile von Harry und seinen Freunden geschaut. Und kurz vorm ersten Ad-
vent gab´s im CUDO jede Menge Punsch, Glühwein und Lebkuchen bis das
höchste Süßigkeitenlevel erreicht war. Beim Schrottwichteln wurde dann ge-
würfelt, was das Zeug hielt, um am Ende das am schönsten verpackte Ge-
schenk zu ergattern. Wer den schönsten Inhalt erwischt hat, das verraten wir
hier nicht… :-)  Eine ganz besondere Tradition bei uns im Dorf ist das alljährli-
che Tannenbaumfest des Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf/Bode-
ritz e.V. am dritten Advent. Es war auch in diesem Jahr wieder richtig schön,
beim Basteln, Schmausen und Quatschen viele bekannte und neue Gesichter
zu sehen und so das Jahr gemeinsam mit Euch ausklingen zu lassen.

Und was erwartet Euch 2025? 
Gute Frage! Auch 2025 haben wir wieder jede Menge coole Sachen für Euch

geplant. Im März starten wir traditio-
nell mit dem Fahrradcheck ins neue
Jahr. Im Juni geht´s dann wieder raus
in die Natur: Neben unserem belieb-
ten Sommer-Camping steht auch ein
spannendes Kindervogelschießen
auf dem Programm. Unser 3. Geburts-
tag Ende August wird ganz beson-
ders: Wir feiern uns und Euch! Und im
September gibt es ein großes Fest
anlässlich des Dorfjubiläums von
Cunnersdorf und Boderitz mit Spie-
len für die Kleinen und einer Party für
die Großen. Na, wenn das mal nicht
Lust aufs neue Jahr macht! Details
folgen in der Januarausgabe - bis da-
hin müsst Ihr Euch also noch etwas
gedulden. ;-)

Habt Ihr Ideen für neue Aktionen? 
Dann lasst es uns wissen! Jeden Freitag zwischen 17 und 22 Uhr hat der Ju-
gendclub CUDO in Cunnersdorf, Kaitzer Straße 2, für alle Jugendlichen geöff-
net. Und falls Ihr uns noch nicht kennt, dann kommt einfach vorbei und wer-
det Teil der CUDO-Familie! Wir freuen uns auf Euch und Eure Vorschläge. 

DANKE!
Ein großes Dankeschön möchten wir an dieser Stelle auch noch an all diejeni-
gen unter Euch aussenden, die uns in diesem Jahr wieder so tatkräftig unter-
stützt haben. Seien es Familienmitglieder, Freunde oder die Gemeinde Banne-
witz sowie der Ortschaftsrat Bannewitz und der Heimat- und Feuerwehrver-
ein Cunnersdorf/Boderitz e.V.: Mit Eurer Unterstützung haben wir es ge-
schafft, den CUDO dieses Jahr zu einem Wohlfühlort für die Jugend zu ma-
chen und so die Gemeinschaft in Cunnersdorf und Boderitz zu stärken. 

Damit verabschieden wir uns von 2024 und starten mit 1000 Ideen ins neue
Jahr. 2025 kann einfach nur großartig werden! Wir haben da so ein Gefühl… 

Also dann bis ganz bald, wir sehen uns im neuen Jahr!

Euer Jugendclub CUDO

Marie Jähring
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Grundschule Possendorf

Dankeschön der Grundschule Possendorf
Es gibt so viele Dinge, die man
nicht mit Geld bezahlt,
wohl aber mit einem Lächeln,
einer Aufmerksamkeit,
einem DANKE.

Genau vor 10 Jahren wurde die Komplettsanierung der Grundschule Possen-
dorf abgeschlossen. Alles erfolgte bei laufendem Schulbetrieb, aber das Er-
gebnis ist wirklich toll. Obwohl unsere Grundschüler auf ihr Schulhaus achten,
mussten in den Sommerferien aufwendige Mauerarbeiten an den Türrahmen
durchgeführt werden. Jetzt fehlten nur noch die entsprechenden Farben, um
die Stellen auszubessern. Unsere Malerfirma vor Ort, Malermeister Wemcken,

spendete uns die Farbe. Hiermit möchten wir uns ganz, ganz herzlich dafür
bedanken.
Am 06.12. 2024 erlebten unsere Grundschüler wieder ein tolles Programm
zum Nikolaus. Wie jedes Jahr spielten die Horterzieher und einige Kinder ein
Märchen, diesmal war es:  „Der Wolf und die sieben Geißlein“. Es ist einfach im-
mer etwas Wunderschönes, wenn die Kinderaugen strahlen und es anschlie-
ßend noch Geschenke für die Spielzeit im Hort gibt.
Wir bedanken uns auch hier ganz herzlich für die tolle Zusammenarbeit und
Unterstützung bei unserem Hort. Hier wird Kooperation für unsere Kinder ge-
lebt!

Schulleitung der Grundschule Possendorf

Jugendseiten

Jugendclub CUDO

Wie kann denn jetzt schon wieder Weihnachten sein? 

Orga-Team des Jugendclub CUDO (v.l.n.r.): Fabian Schumann, Lucas Döge, Eric Schu-

mann, Jolina Wienhold, Marie Jähring, Markus Jähring (und Annabell Börner)
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Weihnachtsgrüße 
der Gemeindefeuerwehr 
Bannewitz
Im Namen der Gemeindefeuerwehr möchten wir uns von Herzen bei al-
len Freiwilligen Mitgliedern für ihren unermüdlichen Einsatz bedanken.
365 Tage im Jahr seid ihr für die Sicherheit unserer Gemeinde im Dienst
und immer bereit, wenn der Alarm ertönt. 

Ein besonderer Dank gilt auch den Familienangehörigen, die immer
wieder Verständnis aufbringen und uns damit unterstützen.

Weiterhin möchten wir uns auch bei allen Bürgerinnen und Bürgern un-
serer Gemeinde für ihre vielseitige Unterstützung bedanken. Ob durch
tatkräftige Mithilfe bei Veranstaltungen, großzügige Spenden oder ein-
fach durch das entgegengebrachte Vertrauen. 

Nicht zuletzt möchten wir uns auch bei der Gemeindeverwaltung und
dem Bürgermeister für die geleistete Unterstützung bedanken!

Wir wünschen Ihnen und Euch allen ein frohes, besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Das Team der Öffentlichkeitsarbeit der Gemeindefeuerwehr Bannewitz 
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Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt
Am Montag, dem 09.12.2024, lud die Ortsfeuerwehr Possendorf zu einem
ganz besonderen Erlebnis ein. Die Kameradinnen und Kameraden führten
das beliebte Theaterstück  „Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt“ auf. Das
Theaterstück zeigte auf humorvolle Art und Weise die Eigenheiten und Erleb-
nisse des Feuerwehralltags.

Es war ein rundum gelungener Abend, der nicht nur durch das Theaterstück,
sondern auch durch die gemeinsame Zeit nach der Aufführung bereichert

wurde. Im Anschluss hatten alle die Gelegenheit, bei einem gemütlichen Bei-
sammensein mit Essen und Getränken den Abend ausklingen zu lassen.
Wir sind überwältigt von der großartigen Resonanz und möchten uns bei al-
len bedanken, die den Weg zu uns gefunden haben. 
Ein großes Dankeschön an alle, die geholfen haben, diesen Abend zu einem
so großartigen Erlebnis zu machen!
Wir freuen uns bereits jetzt darauf, auch im kommenden Jahr wieder ein
Theaterstück auf die Bühne zu bringen. 
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Im Blickpunkt

Musik-, Tanz-, Kunstschule Bannewitz e. V.

Musikverein Bannewitz e. V.
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Musikverein Bannewitz e. V.

Weihnachtsmann spricht 
in Reimen und staunt über 
kleine Musikanten
Zum 22. Mal öffnete in der KulturTankstelle das Weihnachtsstübel am 2. Ad-
ventssonntag 2024. Im liebevoll geschmückten Saal (Danke an dieser Stelle
Familie Grahle aus Possendorf für das gespendete Tannengrün) sorgten
Schüler, Lehrer und das Bläserensemble der Bannewitzer Musikschule für fünf
Stunden Live-Musik nonstop.
Begeistert wurde der Weihnachtsmann empfangen, der das Publikum mit ei-
nem Gedicht begrüßte und den Musikanten nach ihren Vorträgen spontan in
Versform dankte. Natürlich durften die Musikanten in den Sack greifen und
sich Geschenke aussuchen. Sie erhielten auch Süßigkeiten und Obst.
Wie immer wurde kräftig im Saal gesungen, alte wie neue Weihnachtslieder.
Aber nicht nur Kinder, auch ältere Gäste begleiteten das singende Publikum
spontan am Klavier oder auf der Gitarre.

Der Weihnachtsmann war einer der vielen Zuhörer.

Dicht umringt war auch der Basteltisch, den Hanna aus der Ukraine betreute.
Kinder und Erwachsene konnten mit Wolle und Pappe zauberhafte kleine
Weihnachtsgeschenke basteln. Gäste aus der Ukraine waren auch in diesem
Jahr willkommen. Zum Weihnachtskonzert sang eine Gesangsgruppe des
Chores „Wolja“, die nun zum dritten Mal seit Kriegsbeginn im Weihnachtsstü-
bel die überaus klang- und auch stimmungsvollen ukrainischen Weihnachts-
lieder darbot. Viel Beifall erhielten die Mitglieder des Gesangverein Possen-
dorf, die Ausschnitte ihres Weihnachtsprogrammes zu Gehör brachten, u.a.
ein Choral aus dem Bachschen Weihnachtsoratorium und zwei erzgebirgi-
sche Lieder, in Mundart vorgetragen.

Publikumsfavorit ist Stollen 
der Bäckerei Bärenhecke
Traditionell war die Stollenverkostung einer der Höhepunkte des Weih-
nachtsstübels. Acht verschiedene Stollen kosteten die Besucher anonym, um
anschließend ihren Geschmacks-Favoriten zu finden. Die Auswertung wurde
diesmal nach dem Konzert vorgenommen. Mit anwesend war auch Bürger-
meister Heiko Wersig. Wie immer wurden aus allen Tippscheinen drei Gewin-
ner für die Preise ermittelt: Konfekt, eine Flasche Sekt und als Hauptpreis ein
Premium-Rosinenstollen, alljährlich gesponsert von der Bäckerei Bärenhecke,
egal welcher Stollen gewinnt. Und dieses Jahr war sogar dieser Stollen der Pu-
blikumsfavorit. Herzlichen Glückwunsch!
Übrigens, diesmal gab es
ein beachtliches Ergebnis
der anonymen Verkostung.
Denn alle acht Stollen hat-
ten offenbar ihre Fans und
erhielten sehr viele Wer-
tungspunkte, der vermeint-
lich „Letzte“ immerhin 32!
Kurios auch, dass es in die-
sem Jahr mit gleicher
Punktzahl sowohl zwei
zweite als auch zwei dritte
Plätze unter der Bäckergilde gab. Hinter dem Siegerstollen von Bärenhecke
(46 Wertungspunkte) erhielten die Stollen der Bäckerei Unser Bäcker aus
Klipphausen (verkauft im Netto Possendorf ) und der als Überraschungsmar-
ke mit „No name“ betitelte Thüringer Rosinenstollen, der im Simmel-Markt an-
geboten wird, 42 Punkte.
Nur einen Punkt dahinter landete die Freitaler Bäckerei-Konditorei Grafe, die
kürzlich im Geschäft des verstorbenen Gunter Kaiser in Welschhufe Backwa-
ren und auch Stollen anbietet, punktgleich mit Dr. Quendt. Knapp hinter die-
sen beiden folgte die Bäckerei Langholz, die auf der Carl-Behrens-Straße ver-
kauft.
Schade, dass in diesem Jahr die Bäckerei Göhler aus Possendorf wegen Krank-
heit nicht dabei sein konnte. Göhlers hatten in den letzten Jahren immer vor-
dere Plätze belegt. Musikvereinsvorsitzende Elisabeth Scholz sprach Gene-
sungswünsche aus. Sie dankte auch für die großzügige Spende den Bäckerei-
en Grafe, Langholz und Bärenhecke sowie dem Simmel-Markt in Bannewitz
für die Unterstützung und allen Sponsoren und Helfern, die zum Gelingen des
Weihnachtsstübels beitrugen.

Schon jetzt sei der nächste 2. Advent vorgemerkt, wenn der Musikverein Ban-
newitz ins Weihnachtsstübel in der KulturTankstelle seine Gäste einlädt:
Sonntag, 7. Dezember 2025.

Beeindruckende Klänge von der Gesangsgruppe „Wolja“. Die vor dem russischen

Angriffskrieg geflüchteten Ukrainer boten Weihnachtslieder aus ihrer Heimat dar.
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Neuer Teilnahmerekord 
beim Weihnachtspokal

Mit 326 Starterinnen und Startern aus 15 Vereinen konnten die Veranstalter
einen neuen Teilnahmerekord beim Possendorfer Weihnachtspokalturnen
der Kinder verzeichnen. Einige Vereine hatte dabei eine weite Reise auf sich
genommen. So waren u. a. Turnerinnen und Turner aus Eberswalde, Leipzig,
Weimar, Zwickau oder Grünhainichen angereist. Es hat sich inzwischen he-
rumgesprochen, dass es im Dresdner Süden zur Adventszeit einen schönen
Kinderwettkampf gibt.
Für die Gastgeber gab es auch Grund zur Freude. Paula Schmellenkamp ver-
teidigte in der Altersklasse 8/9 ihren Titel aus dem Vorjahr. Wie gewohnt zeig-
te die Achtjährige ihre Übungen sowohl technisch als auch haltungsmäßig
sehr sauber und verschaffte sich dadurch am Ende einen ordentlichen Vor-

sprung vor der Konkurrenz. Ihre Trainingskollegin Mina Klups
turnte auch einen starken Wettkampf und wurde im mit 60 Turnerinnen am
stärksten besetzten Teilnahmefeld hervorragende Vierte. Leni Klügel platzier-
te sich ebenfalls im Vorderfeld auf Rang neun.
Weiter gute Ergebnisse erzielten bei den Mädchen Alma Michalsky und Tess
Stephan als Neunte und Elfte in der AK 6/7 sowie Hannah Kriehn, die sich bei
den Zehn- bis Elfjährigen Platz sieben erturnte.
Eine Silbermedaille erkämpfte sich Simon Wehner bei den acht- bis neunjäh-
rigen Jungen. Ein kleiner Fehler an den Ringen verhinderte hier sogar den
zweiten Pokalsieg an diesem Tag. Trotzdem ist diese Platzierung ein schöner
Erfolg. Seine Vereinskameraden Louis Dressel und Tim Werner wurden in der
gleichen Altersklasse Siebenter und Elfter. Emil Ehnert belegte schließlich in
der AK 12/13 noch einen guten zehnten Platz.
Wie immer schaute der Weihnachtsmann bei der Siegerehrung vorbei und
ließ sich von den Eltern der Sieger zeigen, wo die guten „Turngene“ des Nach-
wuchses herkommen.

Ergebnisse der Possendorfer Kinder
Mädchen AK 6/7: 9. Alma Michalsky, 11. Tess Stephan, 19. Nora Fuchs, 21. Rosa
Krüger, 22. Hanna Voigt, 25. Linnéa Dyckhoff, 33. Smilla Palm, 37. Sophia Schön-
berg, AK 8/9: 1. Paula Schmellenkamp, 4. Mina Klups, 9. Leni Klügel, 21. Johanna
Reuter, 26. Selma Maul, 27. Yara Gilbert, AK 10/11: 7. Hannah Kriehn, 19. Leni
Berger, 25. Viktoria Röder, 29. Heidi Möckel, 31. Lilli Koche, 37. Avelina Kuprat,
LK 4 bis 13 Jahre: 27. Viktoria Grahl, 38. Johanna Ackermann, 40. Finja Zilcher
Jungen AK 8/9: 2. Simon Wehner, 7. Louis Dressel, 11. Tim Werner, 17. Anton
Klein, 26. Anton Maximilian Klein, 31. Bruno Nitzsche, AK 10/11: 16. Julius Kum-
mer, 25. Christian Gieseler, 28. Kurt Oertel, 31. Hans Hundeck, AK 12/13: 10. Emil
Ehnert, 18. Constantin Fiedler, 21. Lino Lehmann

Hinter der Abteilung Turnen der SG Empor Possendorf liegt ein ereignisrei-
ches Jahr. Wir bedanken uns bei allen Trainern, Helfern und Eltern für die Un-
terstützung. Unser besonderer Dank gilt folgenden Förderern des Turnsports:
- Lauehof, Kleincarsdorf
- Fa. SachsenSäge, Possendorf
- Fa. FEWES Feinmechanische Werkstätten Schlottwitz
- Fa. Malermeister Wemcken, Possendorf
- Fa. Betontrenn, Bannewitz
- Fa. GEPRO Ingenieurgesellschaft, Dresden
- Fa. Dorner Windpark, Kreischa
- Ortschaftsrat Possendorf.

Wir wünschen allen eine schöne und frohe Weihnachtszeit sowie einen guten
Start ins neue Jahr!

Eine Überraschung und ein 
starkes Comeback

Eine faustdicke Überraschung und ein bärenstar-
kes Comeback haben den Possendorfer Gastge-
bern beim Weihnachtspokalturnen zwei Pokalsie-
ge beschert. Bei der 53. Auflage des Traditionstur-
niers gingen in der kleinen Schulturnhalle im
Bannewitzer Ortsteil insgesamt 44 Frauen und 35
Männer aus elf Vereinen an den Start. Die zahlrei-
chen Zuschauer sahen ansprechende Leistungen
und sorgten für eine gute Stimmung.
Den ersten Weihnachtspokal sicherte sich Leonie
Kochte in der Leistungsklasse 3 der Frauen. Für
die 20-jährige Studentin war der Sieg der bisher
größte Erfolg ihrer Turnkarriere. Dank einer sehr
starken Vorstellung, besonders am Stufenbarren
und am Balken, war der Abstand zur Konkurrenz
beachtlich. Die Plätze zwei und drei gingen an Siri
Dobosch und Lilly Merzdorf vom VSG Pirna. Lilly
Mischke wurde in der gleichen Klasse am Ende

SG Empor Possendorf e. V.



Hallenneujahrsturnier des Fuß-
ballnachwuchses des SV Banne-
witz e.V. am 11./12. Januar 2025

Der Fußballnachwuchs
des SV Bannewitz e.V.
wird am 11./12. Januar
2025 sein schon traditio-
nelles Hallenneujahrs-
turnier für die G-, F-, E-
und D-Junioren durch-
führen. 
Das Turnier findet wie-
der in der Dreifeldhalle
an der Oberschule Ban-
newitz statt. Zum Turnier
werden wir insbesonde-
re Mannschaften aus
dem Landkreis Sächsi-

sche Schweiz-Osterzgebirge und Dresden begrüßen können. Das Turnier ver-
spricht wieder spannende und packende Spiele. 
Für die gastronomische Betreuung sorgen das Team vom Sportheim Banne-

witz sowie unser Soccer-Café, welches von den Eltern unse-
rer Nachwuchsfußballer durchgeführt wird.
Turnierstart ist am Samstag um 8.30 Uhr mit den Fußball-Bambinis; um 13.00
Uhr steigen dann die F-Junioren in das Turnier ein. Am Sonntag beginnt das
Turnier ebenfalls um 8.30 Uhr mit den E-Junioren und wird um 13.30 Uhr mit
den D-Junioren fortgesetzt.
Wir freuen uns auf zahlreiche, begeisterte Zuschauer! Der Eintritt zum Turnier
ist frei.
Schon heute möchten wir uns ganz herzlich bei unseren Sponsoren bedan-
ken, welche das Turnier durch ihre Unterstützung wieder möglich gemacht
haben. 

Dr. Frank Bading

Turnierleitung
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gute Fünfte. Ein Sturz am Balken und
ein Wackler am Boden verhinderten
hier sogar eine noch bessere Platzie-
rung.
In der Leistungsklasse 2 gab es einen
spannenden Dreikampf. Hier hatte Ti-
na Krause vom SV Wesenitztal das
bessere Ende für sich und siegte vor
Ihrer Vereinskameradin Julia Leubert
und der Possendorferin Anna Sophie
Richter. Besonders am Boden brann-
ten die drei Turnerinnen ein wahres
Feuerwerk ab.
In der Leistungsklasse 4 schaffte Thea
Meutzner als Dritte den Sprung aufs
Podest. Hier gab es durch Lia Heybey
und Sophie Mahnhardt einen Pester-
witzer Doppelsieg. Berit Wehner be-

legte in der Endabrechnung einen guten sechsten Rang.
Für André Pollender war das Pokalturnen der erste Wettkampf nach fünf Jah-
ren Pause. Und der inzwischen 36-jährige Familienvater zeigte, dass er (fast)
nichts von seinem Können verlernt hat. Wie ein Schweizer Uhrwerk spulte er
alle Übungen in exakter Ausführung ab und erturnte sich damit einen souve-
ränen Vorsprung und siegte in der Leistungsklasse 3 vor den beiden Felsen-
keller-Turnern Vincent Lohse und Emil Unger. Dessen Vater hatte zu Beginn
der Neunziger Jahre auch schon beim Weihnachtspokal triumphiert. Für An-
dré war es unterdessen der erste Sieg beim Turnier überhaupt.
Ebenfalls mit am Start war hier Possendorfs Altmeister Swen Dittrich. Auch
der inzwischen 60-jährige zeigte, dass er mit der durchweg jüngeren Konkur-

renz noch mithalten kann. Gemeinsam mit Vereinskollege Ale-
xander Klingner wurde er Fünfter.
In der Leistungsklasse 2 der Männer siegte zum inzwischen sechsten Mal Ja-
kob Bochmann vom SV Felsenkeller Dresden vor Vereinskollege Alexander
Voigt und Tobias Krebs vom SV Pesterwitz. Die Empor-Turner Christian Zim-
mermann und Tom Renner wurden hier Vierter und Fünfter.

Ergebnisse der Possendorfer Turnerinnen und Turner
Frauen LK 4: 3. Thea Meutzner, 6. Berit Wehner, 15. Natalie Güntner, LK 3: 1. Leo-
nie Kochte, 5. Lilly Mischke, 19. Anna Louisa Ellis, LK 2: 3. Anna Sophie Richter
Männer LK 3: 1. André Pollender, 5. Swen Dittrich und Alexander Klingner, 12.
Philipp Meutzner, 21. Julien Wehner, 24. Gordon Bonan, 27. Emil Richter, LK 2: 4.
Christian Zimmermann, 5. Tom Renner

SG Empor Possendorf e. V.

SV Bannewitz e.V.
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Sing und jubiliere…
mit diesen Worten leiteten am ersten
Advent über 30 Sängerinnen und
Sänger des Possendorfer Gesangver-
eines kraftvoll und stimmungsvoll die
diesjährige Adventszeit in der wie alle
Jahre gut besuchten Possendorfer
Kirche ein.
Nach einer einfühlsamen und auch
nachdenklich stimmenden Begrü-
ßung stimmten dann auch der hiesi-
ge Posaunenchor und Dietrich Clauß
an der Orgel mit dem gemeinsamen
Choral „ Wie soll ich dich empfangen"
in die Jubelklänge ein und erfüllten
das Gotteshaus mit weihnachtlichem
Klang.
Lieder und Musikstücke aus vergan-
genen Zeiten bis hin zu vertrauten Weisen aus dem nahen Erzgebirge erklan-
gen in abwechslungsreicher Folge und luden das Publikum hörbar zum Mit-
singen ein. Die Gesichter der Mitwirkenden als auch der Besucher spiegelten
dabei die Freude an diesem gemeinsamen Musizieren deutlich wider. So

strahlte auch der Chor bei allen Lied-
vorträgen diese Freude an der Musik
immer spürbarer aus, was nicht zu-
letzt dem einfühlsamen und zugleich
motivierenden Dirigat des Chorlei-
ters zu danken war. Die Mühen un-
zähliger , auch anstrengender Pro-
ben, hatten sich für alle sichtbar und
hörbar gelohnt. Ein besonderer Hö-
hepunkt für den Chor war in diesem
Jahr die Aufführung des neuzeitli-
chen Weihnachtsliedes „So muss
Weihnachten sein“, dem unsere Solis-
tin einen speziellen Glanz verlieh.
Und so verließen nach dem gemeinsa-
men „Alle Jahre wieder“ nicht nur die
Zuhörer froh gestimmt und dankbar

das Gotteshaus, sondern ebenso alle Mitwirkenden,  die sich zudem über einen
überaus freundlichen Obulus am Ausgang als Dankeschön freuen durften.

Gesangverein Possendorf im Dezember 2024

Gesangsverein Possendorf 
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Heimatblick

Bomben über Börnchen
Okay, zugegeben, diese Überschrift erinnert stark an die Tageszeitung mit
den vier großen Buchstaben, aber … entspricht dennoch voll und ganz der
Wahrheit. In wenigen Tagen jährt sich zum achtzigsten Mal ein Ereignis, dass
mittlerweile fast vollständig aus der Erinnerung der hiesigen Bevölkerung
verschwunden ist. An diesem Tag rückte der 2.Weltkrieg ganz nah an unsere
Gemeinde heran. Was war geschehen?
Es ist Dienstag der 16. Januar 1945. Am Morgen zeigt das Thermometer sieben
Grad unter null an. Die Stadt Dresden und das Umland liegen unter einer di-
cken Schneedecke. Die Sonne kommt nur sehr schwer durch die tiefhängen-
de Bewölkung. Es ist dunstig fast neblig. Auf den englischen Stützpunkten der
US Army Air Force starten in den Morgenstunden Teile der 2. und 3. Luftdivisi-
on der 8. Amerikanischen Luftflotte mit dem Ziel Deutschland. 627 Bomber
sollen kriegswichtige Industrieanlagen in und um Magdeburg, bei Dessau, die
Brabag-Hydrierwerke in Ruhland-Schwarzheide und den Düsenjägerflug-
platz mit Montagehallen in Alt-Lönnewitz bekämpfen. Die Spitze der „Bom-
bergruppe Ruhland“ wird trotz dicker Wolken von starkem und genau liegen-
dem Flak-Beschuss empfangen. Nachfolgende Gruppen weichen ostwärts
aus und einige bombardieren als Gelegenheitsziel die Aluminiumhütte Lau-
ta, andere ein Kraftwerk bei Hoyerswerda. Die „Bombergruppe Alt-Lönnewitz“
kommt aufgrund einer geschlossenen Wolkendecke überhaupt nicht zum
Zug. Alle Bomber die ihre vernichtende Fracht noch nicht abwerfen konnten,
wenden sich jetzt ihrem befohlenem Zweitziel zu. Aus Richtung Nord und
Nordost (Bombergruppe Ruhland) bzw. Nordwest (Bombergruppe Alt-Lön-
newitz) nehmen sie Dresden ins Visier, ganz konkret den Verschiebebahnhof
Friedrichstadt. Die Angriffshöhe der Bomberstaffeln beträgt 7300 bis 8200
Meter. Eine Gegenwehr durch die deutsche Luftwaffe bleibt an diesem Tag
aus. Um 11.20 Uhr ertönt öffentliche Luftwarnung, 11.50 Uhr Fliegeralarm.
Aufgrund der schwierigen Witterungsbedingungen berichten amerikanische
Quellen von einem „recht ungeordneten und meist auseinandergezogenen“
Zielanflug. Eine Staffel war schon fast am Stadtgebiet vorbei geflogen, musste
deshalb scharf eindrehen und griff von Westen an. Zwischen 12.12 Uhr und
12.17 Uhr werfen 127 B-24 Bomber „Liberator“ der US Army Air Force 264,8 t
Sprengbomben und 41,6 t Brandbomben auf Dresden. 
Sehr wahrscheinlich waren es aber nur 126 Bomber, denn einer dieser B-24
Bomber warf seine Sprengbomben über Börnchen ab. Im Bildzentrum von
Bild 1 erkennt man die Bombenabwürfe als helle, runde Flecken, ganz links
am Bildrand; der Gasthof Börnchen. Ob dieser Flieger über Dresden techni-
sche Probleme gehabt hatte, oder am Zielsektor vorbeigeflogen war, oder …,
darüber kann man endlos spekulieren. Sicher scheint dagegen, dass das Aus-
klinken der Bomben beim Abfliegen des Verbandes geschah, so zu sagen im
„Notwurf“. Siegfried Fischer, der spätere Possendorfer Ortschronist, schreibt

über diesen Tag:  „Am
16. Januar heulten die
Sirenen. Fliegeralarm! 
Schon war das Moto-
rengeräusch eines Ver-
bandes feindlicher Flug-
zeuge zu hören. Rasch
in die Keller! Wer wollte
denn sein Leben weni-
ge Wochen vor dem
sichtbar herannahen-
den Kriegsende noch
aufs Spiel setzen?  …“
Mit dem „rasch in die
Keller“ nahmen es aber
nicht alle so genau. Der
Börnchener Einwohner
Reinhard Hamann ging
mit seinen Enkelkindern
Marga und Heinz den
hinter dem Haus be-
findlichen Leichenweg

bergan, um zu schauen was draußen los ist. Zur gleichen Zeit lief der Bauern-
sohn Werner Hajek mit einem Zugochsen am Führstrick und den Brettwagen
mit einer Fuhre Mist beladen, auf dem Feldweg oberhalb der Höfe, in Rich-
tung Obernaundorfer Straße. Als er die Gefahr erkannte, band er den Ochsen
an einen Koppelpfahl und rannte in das angrenzende „Pietzschens Gründel“,
um dort Schutz zu suchen. Plötzlich krachte es am Berghang und im Tal in kur-
zer Abfolge. Amerikanische Sprengbomben rissen tiefe, braune Krater in die
Wiesen und Hofflächen.  In S. Fischers Aufzeichnungen kann man dazu lesen
„…. Krrrach! Krrrach! Krrrach! Krrrach! Krrrach! Krrrach!  Was war geschehen?
Eine dieser „Fliegenden Festungen“ hatte wahrscheinlich im Notwurf ein Rei-
he Bomben fallen lassen. Unterhalb des Heideberges, quer über die Börnche-
ner Straße rissen die Sendboten aus den USA dunkelbraune Erdtrichter in die
frische Schneedecke. Scheune und Wohnhaus eines Börnchener Bauern wur-
den schwer beschädigt.“ Die Bombenwürfe auf Börnchen waren glücklicher-
weise keine Volltreffer, sondern nur Nahtreffer. Trotzdem war der angerichtete
Schaden enorm. Bei Bauer Rüdiger (heute Dorfstr. Nr. 68) wurden das Wohn-
und Stallgebäude und die Scheune, durch die Wucht der Explosion schwer in
Mitleidenschaft gezogen. Die erhalten gebliebene Bauzeichnung (Bild 2) für
den Wiederaufbau des Wohnhauses, weist einen nahezu kompletten Neubau
aus. Die schief gedrückte Scheune, wurde später mit großem Aufwand wieder
gerade gezogen. Etwas unterhalb bei Wirtschaftsbesitzer Dietrich (heute
Dorfstr. Nr.70) müssen am Dach und am Obergeschoss des Wohnhauses mas-
sive Schäden angerichtet worden sein. Ein Indiz für den Neuaufbau der ersten
Etage sind die Raumhöhen. Diese sind, völlig untypisch für ein altes Bauern-
haus, im Obergeschoss höher als im Erdgeschoss (vgl. Bild 3 und 4). Auch die

Ansicht ca. 1970.tif

Quelle; Luftbilddatenbank  Dr. Carls GMBH

Bauzeichnung 1945
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Scheune war schwer beschädigt. Darunter bei Wirtschaftsbesitzer Hajek (heu-
te Dorfstr. 72) riss die Druckwelle die schweren Torflügel der Scheune aus den
Angeln. Das Wohnhaus blieb nahezu unversehrt, bis auf Glasbruch und ein
paar Splittereinschläge. 
Wenn man bedenkt, dass an diesem Tag In Dresden 376 Menschen im Bom-
benhagel den Tod fanden, so kann man nüchtern betrachtet feststellen, dass
die Börnchener an diesem 16. Januar mit einem blauen Auge davongekom-
men sind. Wie durch ein Wunder gab es keine Menschenleben zu beklagen,
sondern nur Flur- und Gebäudeschäden. Heute sind die Kriegswunden längst
verheilt. Doch die alte Geschichte, beinahe vergessen, fühlt sich leider sehr ak-
tuell an.

Ein friedliches Weihnachtsfest wünscht Eff.U.

Fam. Dietrich, ca. 1925

Veranstaltungskalender für 2024/2025

Ausblick

Dezember
01.12.-24.12 Lebendiger Adventskalender in Bannewitz

Januar 
04.01.2025         15.30 Uhr Neujahrskonzert der Gemeinde Bannewitz       Kirche Possendorf

11./12.01.2025 Neujahrsturnier Hallenfußball SV Bannewitz / Dreifeldhalle Oberschule Bannewitz

25.01.2025         17 Uhr 5. SV Bannewitz-Weihnachtsbaum Sportanlage SV Bannewitz

Weitwurf-Weltmeisterschaft

29.01.2025         16 – 19 Uhr             Tag der offenen Tür Oberschule  „Am Marienschacht“ Bannewitz

Februar
02.02.2025         17 Uhr Lichtmess Kirche Possendorf

06.02.2025         15 – 18 Uhr             Ausbildungsmesse Bannewitz Mensa Bannewitz 

15.02.2025 Faschingsveranstaltung Karnevalsklub Bannewitz

15.02.2025 Faschingsveranstaltung (Ü 60) SKV Goppeln

22.02.2025 Faschingsveranstaltung (Ü50) Karnevalsverein Possendorf

22.02.2025 Faschingsveranstaltung SKV Goppeln

22.02.2025 Faschingsveranstaltung Karnevalsklub Bannewitz

23.02.2025 Faschingsveranstaltung Karnevalsklub Bannewitz

Alle Angaben ohne Gewähr. 
Melden Sie uns einfach ihre Veranstaltungen an 
amtsblatt@bannewitz.de 
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Weihnachten XXL – bis zum Ende
Warum die schönste Zeit des Jahres vorzeitig beenden?

Im Anschluss an die bekannte Weihnachtsgeschichte steht im Lukasevan-

gelium der Bibel die Begebenheit mit dem alten Simeon, die vierzig Tage

nach Christi Geburt spielt. Deshalb gilt vierzig Tage nach Weihnachten, der

2. Februar, als das Ende der Weihnachtszeit. 

Der 2. Februar, Lichtmess, war früher sogar ein Feiertag.

Lasst uns die alte Tradition wieder beleben, Weihnachten lange feiern und

das Ende zu Lichtmess festlich begehen, mit

• einer Musikalischen Andacht am Sonntag, 2. Februar, 17.00 Uhr in der

Kirche Possendorf, gestaltet vom Gesangverein Possendorf, einer Gitar-

rengruppe des MTK und vom Posaunenchor Possendorf. Es erklingt

weihnachtliche Musik und es erlischt die weihnachtliche Beleuchtung.

• anschließendem Festessen von Hirsebrei und Bratwurst in der Pfarr-

scheune Possendorf.

Diese Speisen folgen einem alten erzgebirgischen Brauch. Wer mitessen

möchte, möge sich bitte vorher anmelden (Tel. Pfarrbüro:

kg.possendorf@evlks.de Tel. 035206 21418), damit die Würste reichen. Es

kann aber auch weihnachtliches Restgebäck zum gemeinsamen Verzehr

mitgebracht werden.

Bitte füllen auch Sie die lange Weihnachtszeit aus mit Feiern, Singen und

Musizieren ..., in Ruhe und ohne Hektik! Lassen Sie Ihren Weihnachts-

schmuck bis Lichtmess stehen! Bewahren Sie das weihnachtliche Leuchten

in Ihren Fenstern und Gärten!
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Nachdem in den letzten Tagen und Wo-
chen in allen drei Vereinen der Gemein-
de Bannewitz schon viel gewerkelt, de-
koriert und geprobt wurde, war es nun
endlich soweit: Am 11.11. um 11 Uhr 11
übernahmen die Karnevalisten gemein-
sam die Amtsgeschäfte. 
Der Schützen- und Karnevalsverein
Goppeln, der Karnevalsklub Bannewitz
und der Karnevalsverein Possendorf tra-
fen sich an der Halle des KKB, um mit ei-
nem kleinen aber sehr lautstarken Um-
zug durch die Gemeinde alle Bannewit-
zer an den Beginn der Karnevalszeit zu
erinnern. 
Mit der Possendorfer Heddl, unserer Ei-
senbahn ohne Gleise, ging es dann zur
Gemeindeverwaltung. Dort wartete
schon unser Bürgermeister Heiko Wer-
sig, wahrscheinlich mit einem lachen-
den und einem weinenden Auge auf
den bunten Trupp - da er ja nun die
Amtsgeschäfte samt Kasse und Rat-

hausschlüssel in karnevalistische Hände
legen durfte.
Am Bürgerhaus angekommen, hieß es
aber erst mal, den Rathausschlüssel zu
suchen. Gleich drei Kindergartengrup-
pen aus Bannewitz kamen uns zu Hilfe.
Gefunden wurde er schließlich gut ver-
packt in einem großen Blechkuchen, aus
dem die Kinder ihn befreiten. 
Das Prinzenpaar des KKB und die Prin-
zessin des SKV übernahmen symbolisch
den Schlüssel und somit die Amtsge-
schäfte der Gemeinde.
In gewohnter Manier wurde es dem Bür-
germeister in unserem Programm nicht
zu leicht gemacht. Zwei Reden legten
den Finger in die Wunden des Gesche-
hens vor Ort. Im Anschluss dufte Herr
Wersig sein Können und seine Kreativi-
tät bei einigen Aufgaben unter Beweis
stellen. Wir brachten ihm das Kostüm
des Regenbogenmännchens mit und er
schlüpfte spontan in diese Rolle. Ge-

meinsam mit den Kindern und den Kar-
nevalisten wurde gesungen und ge-
tanzt. Anschließend konnte sich unser
Bürgermeister nicht nur als „Pils“-Exper-
te beweisen, sondern beim Scheren-
schnitt auch sein künstlerisches Talent
entfalten. Mit einer großen Polonaise
ging es dann in die fünfte Jahreszeit! 
In geselliger Runde bei Wurst, Bier, Sekt
und natürlich Pfannkuchen starteten
wir dann gemeinsam in die Karnevals-
zeit. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei al-
len kleinen und großen Faschingsfreun-
den und wünsche eine erfolgreiche Sai-
son. 

KKB OKAY, Hopfen und Malz-Goppeln er-

halt‘s und Possendorf Helau

Michael Hupfer vom KKB 

Jacques-Maurice Walther vom SKV

Karnevalseröffnung in der Gemeinde Bannewitz
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Glückwünsche

Goldene Hochzeit Ehepaar Böttcher Goldene Hochzeit Ehepaar Kempe
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Augenblick mal – Unsere Senioren

Seniorenclub Bannewitz e.V.
KulturTankstelle Bannewitz, Windbergstraße 1, 01728 Bannewitz

Termine für Januar 2025

wöchentlich montags und freitags:
10.00-11.00 Uhr: Musik und Bewegung
(Wer am Montag mal verhindert ist, darf den Sport dafür mal am Freitag nach-
holen und umgekehrt)

Jeden Dienstag:
10.00-11.30 Uhr Seniorentanz im Saal der KulturTankstelle

Mittwoch, 8.1.25
13.30-15.30 Uhr Spielenachmittag im Saal der KulturTankstelle

Mittwoch, 15.1.25 (wenn es nicht regnet):
13.30-15.30 Uhr/ Treff an der KulturTankstelle Mini-Wanderung durch Bannewitz

Mittwoch, 22.1.25
13.30-15.30 Uhr Talk mit dem Bürgermeister - Seniorentreff mit Kaffee und
Kuchen im Saal der KulturTankstelle

NEU NEU NEU - ab 2025
jeden letzten Mittwoch im Monat: Geburtstagsrunde unserer Senioren

Mittwoch, 29.1.25
13.30-15.30 Uhr Und wer im Januar geboren ist ...
Geburtstagsrunde mit Kaffee und Kuchen im Saal der KulturTankstelle Herz-
lich eingeladen sind alle „Januar-Geburtstagskinder“ und deren Gratulanten

Voranzeige für Februar:
Sonntag, 9.2.25, 15.00-18.00 Uhr My Fair Lady (ein Musical von Frederick Loe-
we) – Besuch der Staatsoperette Dresden
14:00 Uhr Abfahrt von der KulturTankstelle

Kartenvorbestellungen und Rückfragen bei Elisabeth Scholz unter 

0179-5204399

Senioren halten sich fit
Unter fachkundiger Anleitung von Frau Maren Kramer treffen sich wöchent-
lich ca. 20 Seniorinnen und Senioren in der KulturTankstelle Bannewitz und
halten sich mit „Musik und Bewegung“ – so der Veranstaltungstitel – fit. Je-
weils montags und freitags werden in einer Stunde Dehnungs-, Kraft- und Be-
wegungsübungen durchgeführt, wobei die Kursleiterin sehr individuell auf
die Leistungs- fähigkeit der einzelnen Teilnehmer eingeht. Die eingespielte
Musik löst Spannungen und motiviert zugleich.

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an Maren Kramer und die Organi-
satorin Elisabeth Scholz. Wir freuen uns auf die Stunden im nächsten Jahr,
Start ist am 3. Januar 2025. 10.00 Uhr.

Christa Starke, Vorsitzende Seniorenclub Bannewitz e.V.

Senioren 
von Possendorf
Der nächste Seniorenkreis ist am 22.01.2025.
Bei Kaffee und Kuchen wollen wir das Jahr 2025
begrüßen.
Alle Senioren sind herzlich eingeladen.

Käthe Unger & Dorit Bocker



Dezember

20. Dezember 2024

Seite 

21

Kirchennachrichten

Kirchgemeinde Possendorf
n Gottesdienste
Wenn nicht anders angegeben, finden Gottesdienste in der Possendorfer Kir-
che statt.

Dienstag, 24. Dezember (Heiligabend)
15:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel der Jungen Gemeinde, Pfarrerin Ka-
lettka
17:00 Uhr Christvesper, Pfarrerin Rentzing
Mittwoch, 25. Dezember (1. Christtag)
16:00 Uhr Gottesdienst, Herr Dr. Clauß
Donnerstag, 26. Dezember (2. Christtag)
16:00 Uhr Krippenspiel der Erwachsenen, Herr Dr. Clauß
Sonntag, 29. Dezember (1. Sonntag nach Weihnachten)
16:00 Uhr Weihnachtsliedersingen mit dem Posaunenchor, Herr Dr. Clauß
Dienstag, 31. Dezember (Altjahresabend)
17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Rentzing
Sonntag, 05. Januar (2. Sonntag nach Weihnachten)
09:30 Uhr Gottesdienst, Herr Hermann
Montag, 06. Januar (Epiphanias)
19:30 Uhr Andacht mit dem Posaunenchor, Herr Dr. Clauß
Sonntag, 12. Januar (1. Sonntag nach Epiphanias)
09:00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Dr. Beyer
Sonntag, 19. Januar (2. Sonntag nach Epiphanias)
09:30 Uhr Gottesdienst, Herr Dr. Clauß
Sonntag, 26. Januar (3. Sonntag nach Epiphanias)
10:30 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst und Abendmahl, Pfarrer Herfen
Sonntag, 02. Februar (3. Sonntag nach Epiphanias)
17:00 Uhr Musikalische Andacht zum Ende der Weihnachtszeit, Herr Dr. Clauß

n Veranstaltungen

Mutter-Kind-Kreis
2. und 4. Di. im Monat, 10:00 – 11:00 Uhr in der Kirchenscheune Possendorf
Mutter-Kleinkind-Kreis
2. und 4. Di. im Monat, 16:30 – 18:00 Uhr in der Kirchenscheune Possendorf
Kindertreff (2-7 Jahre)
1. und 3. Di. im Monat, 16:00 – 17:30 Uhr in der Kirchenscheune Possendorf
Gebet mit Abendmahl
jeden Di., 9:00 Uhr in der Kirche Possendorf
Seniorenkreis
2. Mi. im Monat, 14:30 Uhr in der Kirchenscheune Possendorf 
Gesprächskreis
4. Mi. im Monat, 19:30 Uhr in der Kirchenscheune Possendorf

Kirchgemeinde Bannewitz
n Gottesdienste: 

Sonntag, 22.12. (4. Advent)
Kirche Bannewitz 9:00 Uhr Singegottesdienst mit Präd. Feist 
Dienstag, 24.12. (Heilig Abend)
Kirche Bannewitz 14:30 Uhr Christvesper mit Krippenpiel Pfr. Grabner
Kirche Bannewitz 16:00 Uhr Christvesper mit Krippenpiel Pfr. Grabner
Kapelle Kleinnaundorf 16.00 Uhr Musikalische Christvesper OLKR i.R. Ihmels
Kirche Bannewitz 22:00 Uhr Christnacht Pfr. Börnert
Mittwoch, 25.12. (1. Weihnachtstag)
Kirche Leubnitz 10:30 Uhr festlicher Gottesdienst mit Kantorei Pfr. Hanitzsch
Sonntag, 29.12. (1. Sonntag n. d. Christfest)
Kirche Leubnitz 10:30 Uhr Kirchspielgottesdienst Pfr. Grabner 
Dienstag, 31.12. (Altjahresabend)
Kapelle Kleinnaundorf 15:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zum Jahresab-
schluss Pfr. Hanitzsch 
Mittwoch, 01.01. (Neujahr) 
Kirche Bannewitz 15:30 Uhr Gottesdienst mit Segnung Pfr. Hanitzsch 
Sonntag, 05.01. (2. Sonntag n. d. Christfest)
Kirche Bannewitz 9:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Grabner 
Parallel findet Kindergottesdienst statt. 
Sonntag, 12.01. (1. Sonntag n. Epiphanias)
Programmkino Ost: 10:00 Uhr Kirchspielgottesdienst Pfrn. Reinköster
Dresden, Schandauer Str. 73
Sonntag, 19.01. (2. Sonntag n. Epiphanias)
Kirche Bannewitz 10:30 Uhr Familienkirche, Judith Wegener
Anschließend Brunch

n Veranstaltungen
Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Gemeinde-
raum der Kirche statt. 

Bibeltext – Stille – Gebet 
Morgengebet jeden Dienstag 7.50 bis 8.10 Uhr 
Lied - Tageslosung - Gebet - Stille zur Besinnung - Segen 
Und dann ein guter Start in den Tag! Herzliche Einladung an alle, denen unser
Ort, die Kirchgemeinde und der Frieden am Herzen liegen.  

Offene Friedenskapelle Kleinnaundorf 
Herzliche Einladung zum BEGEHBAREN ADVENTSKALENDER.
Ein Zwischenstopp in der Adventszeit, täglich 17:30 bis 18:30 Uhr vom
01.-23.12.: „EIN LICHT – EIN LIED – EIN WORT“

Weihnachtliche Bläsermusik 
Am 20. Dezember 18 Uhr in den Treppenhäusern des DRK-Seniorenwohn-
parks Bannewitz  

Männerstammtisch 
Donnerstag, 21. Dezember, 18:00 Uhr 
Weihnachtslieder zum Zuhören und Mitsingen vor der Kirche mit dem Män-
nerstammtisch 

Kino in der Kapelle,
Am 02. Januar 2025 um 20 Uhr in der Friedenskapelle Kleinnaundorf 
Der Film zeigt eine Geschichte über Menschen, die vom Leben in eine außer-
gewöhnliche Situation gebracht wurden. Poetisch und tragisch. Ein Film über
Liebe, Leben und den Tod. Uwe Wallis

Gemeindenachmittag für Senioren
Montag, 6. Januar, 14.30 Uhr mit Peter Neumann

Weibernest – Donnerstag, 09. Januar 20.00 Uhr 
Jahreslosung „Prüft alles und behaltet das Gute“ 20:00

Sternsingen 2025 
Samstag, 11. Januar 2025 zwischen 15 und 18 Uhr 
sind die Sternsinger aus den Kirchgemeinden Banne-
witz und St. Petrus Dresden Strehlen in Bannewitz und
den umgebenden Ortschaften unterwegs und bringen
den weihnachtlichen Segen zu den Menschen in die
Häuser und Wohnungen. Alle, die sich den Besuch der
Sternsinger wünschen, melden sich bitte bis zum 02.01.
unter Angabe von Name und Adresse an

• per E-Mail: dorotheavanloyen@mail.de
• oder telefonisch wochentags 0351-4 03 28 62
• oder trägt sich in die Liste ein, die in der Kirche oder Kapelle ausliegt. 
Die Besuche in den öffentlichen Einrichtungen folgen 
am Dienstag 14. Januar 2025. 

In diesem Jahr stehen unter dem Motto: „Jedes Kind hat Rechte!“ zwei bei-
spielhafte Projekte für Ernährungssicherheit in Kenia und für Bildung und
Friedenserziehung in Kolumbien im Mittelpunkt. Dafür bitten die Sternsinger
um Ihre Spende.


